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Bekanntmachung .
Die Erben der am 2 . Juli 1912 in Karlsruhe -Daxlanden verstorbenen

ledigen Anna Maria Dannenmaier lasten am

Freitag , de « 6 . September LS IS , vormittags S Uhr ,
iserplatz ,

Näh«,

> Platt -
rmietcu .

»and,
SS .

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Friedrichsplatz 1 ,
Z. Stock , Zimmer 5 die nachverzeichneten Grundstücke versteigern .

Gemarkung Karlsrnhe -Daxlande « :
1 . Lgb .-Nr . 16267 . 3 a 68 gm Ackerland im Gewann Neu¬

gärten , einers . Nr . 16 266 , anders . Nr . 16 268 . Anschlag . . 360
2. Lgb .-Nr . 18 719 . 11 s, 16 gm Ackerland im Gewann Hard -

äcker , einers . Nr . 18718 , anders . Nr . 18720 . Anschlag . . 800 ^
3. Lgb .-Nr . 19 211 . 17 s. 47 gm Ackerland im Gewann Tran -

schement , einers . Nr . 19 210 , anders . 19 212 . Anschlag . . 600
Die Versteigerungsbedingungen können Hierselbst und beim Gemeinbe -

sekrctariat Karlsruhe -Daxlanden gebührenfrei eingesehen werden .
Karlsruhe , den 16 . August 1912 .

Grotzh . Notariat V .

des Bad . Frauenvereins , Abt. I.
Am S . September d. Js . beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule. Bormittagskurse täglich von 8 bis 12 Uhr ;
Rachmittagskurse mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchentlich .

1 . Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit.
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Bekanntmachung .
Verkauf von Gelände am neuen Hauptbahnhof betreffend .

Es ist in Aussicht genommen , die im städtischen Eigentum stehender
Banplatze an dem neuen Bahnhofplatz freihändig alsbald zu verkaufen
Die Bauplätze sollen der 6 . Bauklasse (8 116 der städtischen Bauordnung vom
29. März 1912 ) zugeteilt werden ; die Fassaden sind nach einem bestimmten
Plane auszuführen . Interessenten werben gebeten , sich alsbald mit Preis¬
angebot an uns zu wenden .

Karlsruhe , den 23 . August 1912 .
Der Stadtrat .
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Danksagung .
Zufolge letztwilliger Verfügung der verewigten Frau Marie Ellstatter ,

geb . Traumann , Witwe des Finanzministers vr . Moritz Ellstätter , erhielt
ich von deren Kindern , Herrn Geh . Finanzrat Otto Ellstätter und Frau
vr . Karl Gutmann , für israelitische Arme den Betrag von

Eintausend Mark ,
wofür hiermit der herzlichste Dank ausgesprochen wird .

2. Handarbeitslehrerinnen-Seminar für höhere Schulen.
3. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleider¬

macherinnen und Büglerinnen.
4. Ausbildungskurse für Zimmermädchen und Kammer¬

jungfern.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt
volle Pension .

Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin,
Hauptlehrerin Fräulein Josefine Mayer , im Anstaltsgebäude,
Gartenstr. 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr, im August auf
der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Gartenstr. 49, von 9 bis 1 und
von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen . Satzungen werden an beiden
Stellen abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt.
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Karlsruhe , 22 . August 1912 . So . Appel , Stadtrabbiner .

GM. KMemtorim für MM KirlsrM,
Wglkich Welttschnlc sSprm- mi> SchMpielMe).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.

Beginn - es neuen Schuljahres am 16. September 1912.
sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer und

und Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse für rhythmische

Der Unterricht erstreckt
italienischer Sprache erteilt .

Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik - , Literatur -

Gymnastik , Methode E - Jaques -Dalcroze .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen und dar Schulgeld

enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , durch die Hosmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die
Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianofortesabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich
Manrer , die Pianofortehandlung von Jakob Knnz und durch Herrn HofinstrumentenmacherJohann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosrat Professor OnrlensRein , Sofienstraße 35.
Sprechstunde « in der Zeit vom S . bis IS . September täglich — außer Sonntags — von IS bis LS « nd S bis S Uhr .
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prockaska . cler LeitkneM .
Roman von Ossip Schubin .

_ (Nachdruck verboten.)

Es dauerte längere Zeit, bevor jemand des Betüers gewahr
wurde , der ängstlich neben der Tür stehen geblieben war . Endlich
bemerkte ihn die Wirtin , eine dicke, hübsch gewesene Person mit
bloßen, vom Herdfeuer geröteten Armen , der man eine leicht¬
sinnige Jugend und ein gutes Herz ansah. Sie kam auf ihn zu
und fragte ihn, was er wünsche .

Er bat um ein Glas Branntwein . Sie goß er ihm ein.
Während er trank , musterte sie ihn aufmerksam, schrak zusam¬
men ; dann spielte ein Lächeln in ihren Schrecken hinein : die Er¬
innerung an einen freudig und gewissenlos genossenen über¬
mütigen Jugendstreich . Als er zahlen wollte, wehrte sie ihm
freundlich. „Bei mir kostet's nichts"

, versicherte sie ihm.
Er murmelte ein verlegenes „Vergelt's Gott !" und stolperte

Zur Tür hinaus .
Die Wirtin horchte noch ein Weilchen seinen sich draußen

entfernenden Schritten nach , dann , die roten Hände in die Hüsten
gestemmt, wendete sie sich um und fragte die sämtlichen Anwesen¬
den : „ Wißt Ihr , wer das war ?"

„Wer soll's gewesen sein ?" *

„Der Georg Prochaska war 's !"

Den jüngern sagte der Name nichts , den älteren fuhr etwas
durch den Leib. „Der Georg Prochaska"

, fragten sie, „der Reit¬
knecht? Das ist nicht möglich !

"
Der Wirt schnitt ein saures Gesicht. „Hast Gespenster ge¬

sehen "
, brummte er.

„Nein , so wahr Gott lebt" , beteuerte sie, „der Georg
Prochaska, er war 's und kein anderer !" Dann , zu sich selber
sprechend, fügte sie hinzu : „Da müßte doch der Turm vom Schloßj

oben zu Fuß zu uns herunterspazieren , ehe ich den Georg Pro¬
chaska nicht erkennen sollte !"

„Bier für den Herrn Machaczek !" donnerte der Wirt .
Die Wirtin seufzte einmal tief auf, so halb aus der Seele und

halb aus dem Magen heraus , dann ging sie den Gast bedienen,
aber sie besorgte ihre Arbeit wie im Traum .

* . *
Der Georg Prochaska , ehemaliger Reitknecht , Leibkutscher

und besonderer Günstling des Herrn Grafen Egon zu Wolfers -
Heim-Karsin , wanderte indessen die merkwürdigen Biegungen
der steilen Straße zum Schlosse hinauf.

Er ging jetzt gerade wie früher . Zum erstenmal seit vielen
Tagen meldete sich bei ihm ein Wunsch , der weiter reichte als
bis zur nächsten Schenke . Svatek war sein Heimatsort . Als
ihm jemand kürzlich geraten hatte , sich hinauszubegeben, um
sich auf Gemeindekosten unterstützen zu lassen , war 's ihm eis¬
kalt , dann brennend heiß durch die Glieder gefahren. Nein, nein,
lieber verhungern !

Heute, wo er sich unabsichtlich in Nebel und blöder Trunken¬
heit hinverirrt , vermochte er sich nicht davon zu trennen , ohne
sich

's noch einmal genau besehen zu haben.
Viel hatte sich darin nicht verändert seit seiner Zeit , er kannte

noch jede Hütte, jeden Strauch , jeden Stein .
Es zog ihn zum Schloß hinauf . Als eine dunkle , groß¬

artige Masse hob es sich ab gegen den blassen Nachthimmel.
Mit einmal erstrahlten die Fenster des ersten Stockwerkes in
vollem Licht . Es waren die Fenster der Empfangsräume . Die
Melodie eines melancholisch wollüstigen Walzers schwebte zu dem
Vagabunden herab , leise und verschwommen . „Tafelmusik ", sagte
er sich, „die Herbstjagden werden abgehalten : da gibt's Gäste, da
geht 's im Schloß lustig zu .

"
Am Tor des Schloßhofes, der von uralten Kastanien nur

dicht beschattet war , blieb er stehen . Eine Allee führte von
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dem Tor bis an die Einfahrt des Schlosses . Das Hoftor stand
gegen die Straße zu etwas schief, und die Allee bog weit aus .
Mit Schwung vorzufahren in Svatek, war nicht leicht, das wußte
er noch genau.

Beim Licht des aus den Fenstern brechenden Kerzenschim¬
mers betrachtete er die im Sande aufgewühlten Geleise . Eines
wich ab ; er sah ganz deutlich, daß die Pferde unsicher geführt ,
an dieser Stelle einen Sprung gemacht hatten. Ihm war so
etwas nie passiert.

Auf einer Bank vor dem Schloßportal saßen ein paar Diener
und plauderten halblaut . Wie oft hatte er auf dieser selben
Bank gesessen zwischen den andern Dienern , welche sich's stets
zur Ehre angerechnet hatten , wenn er sich zu ihnen gesellte . Herr
Georg — Herr Prochaska hier und dort , nur Bücklinge und Ge¬
grinst , fast als ob es der Herr Graf in Person gewesen wäre .

Der Walzer droben verstummte, durch die Kastanienbäume
strich ein traurig wimmernder Wind, das Laub fiel knisternd
zu Boden . Er trat zurück und schlug eine andere Richtung ein.

Ehe er sich ein Nachtlager suchte , wollte er noch einmal die
Stätte sehen , wo sich die wichtigsten , die schönsten und traurigsten
Ereignisse in seinem Leben abgespielt hatten : den Stallhof .

Gänzlich abgetrennt und etwas seitab vom Schloß streckte er
sich im mächtigen länglichen Viereck.

Der Himmel war jetzt wolkenlos , nur an der Erde schlichen
sich noch die silbernen Nebeldünste hin. Der Mond war auf¬
gegangen , es fing an sehr hell zu werden. In den bläulich¬
weiß schimmernden Wänden der Stallungen zeichneten sich, hoch
oben in der Mauer sitzend , schwarz, vergittert , die niedrigen ,
länglichen, kleinen Fenster ab , ein gelbliches Licht ausströmend .

Es war die Zeit der Fütterung . Er horchte . Er hörte
das Knistern des zur Nachtruhe frisch unter den Pferden auf-
geschichteten Strohes , er hörte das Scharren der Pferde , das
Klirren der Halfterketten; er wußte genau, welche von den



Nr. 235 . Seite 10. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 25 . August 1912. Dnttes Blatt.
KLNISrubo empükdlt Ävtt dsi

tterrsnstnasss 18 vorLoinwsnäsll Otzlsxsnsttzitsv
lIvlepnon 1652

LriLSl SvLn
Hsivs » s1^ Lsss IS — ^ « Lsx»L»oi » S1SS .

«rlr ai ?siLln »« r

^ 11«1nv «rIrLuk

k ^alLI » ^ LÜSI ?
mit frei laut von iVIsrlc 76.— sn . 2vvei Satire Osrsntie .

8estein §erieNtete keparsturwerlcstätte kür fskr - unü i^ otorrLüer .
^ usseklieüliek ksciimänniscke LeüienunL , bei billigster vereebnung

fsbrrsürudeliörteile . — pneumstiks .

» G»G»»»G»GO«O»G»»G,»OGG»»G»»GG»G»G»G»

Ars -Ser Ae/esM - e/kksLf
m e/eAa/r 6̂/r
^ küLLr — Oev^e/r — Tasc/^ /rÄrc/rer
^ «er/ eärrsürs /UllL/e/s/üe-de
6/rsrM 6/rorm - ///eF /
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Pferden im Box standen , und welche angebunden waren ; er
hörte sie kauen, eines hörte er husten. Ob 's nicht einer der
schönen Rappen war , die er vor der Schenke hatte warten sehen ?

Er schlich näher , konnte sich
's nicht versagen, einen Blick

durch das Hoftor zu tun . Im Mondschein sah er die zwei
kühn modellierten Pferdeköpfe an den Türpfeilern , Heuduft sowie
penetranter Pferdegeruch schlugen ihm entgegen : er fühlte sich
davon wie berauscht . Was galt aller Branntwein der Welt
gegen einen tüchtigen Zug dieser Luft ! Und dort die zwei blin¬
kenden Fenster an der Stirnwand des Stalles hinter dem
Gärtchen! Das waren die Fenster seiner Wohnung gewesen .

Ein Hund schlug an , einen Eindringling witternd .
Georg Prochaska trat zurück. Besser er ging. Wenn ihn

jemand erkannt hätte ! Um Gottes willen , nur das nicht ! Was
sollte er sich ein zweites Mal hinauswerfen lassen, er hatte an
einem Mal genug, gerade genug !

O, wie ihm das wohl tat , im Kopf , in der Brust , im Rücken !
Wo drang denn heute all das Licht heb in seine von Elend

und Laster verdüsterte Seele ? Es war , als ob man die vom
Schmutz getrübten Fenster vor einer Armenstube gewaschen hätte.

Wäre es doch lieber weggeblieben, dieses aufdringliche, grau¬
same Licht, als zu zeigen, was es zu zeigen hatte : Unrat und
Scherben!

In solchem Fall war die Dämmerung Barmherzigkeit . Fort
mit dem Licht — auslöschen, auslöschen!

Wie? . . . wo?
Für einmal stellte sich der Durst nicht ein, der Durst, der

halb unbewußt mit einem Verlangen nach einer Trübung seines
Bewußtseins verbunden war .

Was tat 's ! Meinetwegen ohne Durst ! Auslöschen , aus¬
löschen das Licht !

Er sah sich um. Hier mußte . . . ja , richtig , dorr das kleine
Haus mit den roten Vorhängen vor den Fenstern , hinter denen

man heisere Lieder brüllen und einen Leierkasten wimmern hörte.
Er hob die Faust , um an der Tür zu poltern , dann ließ er
sie sinken . Er hatte die Lust verloren , das Licht in seiner Seele
auszulöschen . Denn hinter all dem Elend, der Erniedrigung ,
die es ihm zeigte , schimmerte etwas — etwas Wundersames ,
Unglaubliches, Unfaßbares : das Glück, welches diesem Elend
vorausgegangen war ! — Heller und Heller, wie süß — ja , so
war es gewesen . Wie lang er vergessen , daß es so gewesen war !
Er machte ein paar Schritte wie im Traum — hier nach links —
ja , da stand's noch, eine strohgedeckte Hütte im Schatten einer
alten Linde und hinter einem Gärtchen, das mit Dornbüschen und
Geröll eingefriedigt war . Ob jetzt jemand hier wohnte? Es
war nicht genau wahrzunehmen .

Was kümmerte es ihn . Das Jetzt war ihm vergällt , nur das
Einst lag ihm noch am Herzen.

Die Linde war mit weichem , durchsichtigem Frühlingslaub
bedeckt gewesen — damals — und in dem Gärtchen hatte der
Flieder geblüht. Jetzt war die Linde fast kahl , und das Laub
an den Fliederbüschen hing matt und krank . Neben dem Garten
knirschte an einer einzigen Angel die Tür eines leeren Stalles .

Er schob sie auf ; irgendwo mußte er übernachten: in den
Stall verkroch er sich. Er krümmte sich zusammen und schlief ein.

Die Geschichte des Reitknechtes .
Geboren war er um das Jahr vierzig herum . Als Sohn

der Witwe eines Reitknechtes, der sich beim Nehmen eines Hinder¬
nisses das Genick gebrochen , hätte sich seine Existenz eigentlich
nicht sonderlich angenehm gestaltet, wenn er nicht ein sogenanntes
Glückskind gewesen wäre , das heißt einer von denjenigen, die sich
mit ihrem freundlichen Wesen und hübschen Gesicht überall
durchschmeicheln, so daß niemand es über sich gewinnt, ihnen
etwas abzuschlagen , nicht einmal das Schicksal.

(Fortsetzung folgt .)

I^ Lisei 'Lli '. 180 . Tel . N ^ Z.
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(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehe».)
Sonntag , den SS . Angust.

zgefidenzcheater. Vorstellung.
Kelt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellrmg .
Metropol-Theater . Vorstellung .
«entral -Kino. Vorstellung .
«axenm. Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung .
§ tadtgarten . ^/-12 Uhr Konzert der Feuerwchrkapelle .
Stadtgarten bczw. Festhalle. 4 Uhr Konzert der Lcib -Dragoner-Kapelle.
Turngemeinde. Vormittags SpielriegeEngländerplatzbezw.Zentralturnhalle.

! Männerturnverein . Vorm. Turnspiele Exerzierplatz.
§ Turugesellschaft. Turnen und Spiele auf dem Turnplatz beim städtischen
^ Wasserweg .
1 Gesangverein Badenia . 4 Uhr Tanzausflug , Festhalle Durlach .

Beiertheimer Fußballverei «. 4 Uhr Wettspiel .

8!-ckMte »-I >iestei'.
Dirslction : K» Ksgia »

57 . Vonsttellung

Sonntag , «t - SS . Kugunl ISIS ,
sdenN » K Uko >

« ccicci «.
- Opsrotts in 3 Hctsn von K 2sII

und kiokard 6lsnso .
klnsik von v. 8axps .
llssseverölloiiog Ukr.

g,faog 8 Ukr. Lade gegen II Ukr.

IlllplilHien
Geld -Darlehen

erhalten solvente Leute jed , Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u . andere
Sicherheit , streng diskret ( eventl .
sofort ) . E . Dietz , Steinstraße 23.
Sprechzeit v . 9—1 od . 3—6 Uhr .

Geld -
fuchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte ver¬
langen . Offerten unter Nr . 425 ins
Tagblattbüro erbeten ._

80000 Mark
sind als I . Hypothek ganz oder geteilt
auszuleihen . Offerten unter Nr . 892
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine jüngere

mit schöner Handschrift ge¬
sucht . Eintritt per 1 . Okt .
Offert , unter Nr . 933 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gelder
auf I . und I >» Hypo
theken , An- u. Verkauf
von Restkaufschilliugeu
durch Kug - Sovmiil ,

Hypothekenbüro , Hirschstraße 4S .
Telephon 2117 .

Darlehen
erhalten reelle Leute auf Möbel und
andere Sicherheit , ohne Bürgen , bei
eingetr. Verein . Ratenrückzahlung . Off .
unter Nr . 940 ins Tagblattbüro erb.

Für Kapitalisten
bietet sich Gelegenheit , 17 000 bis
SS 000 Mark auf em besseres Haus
in bester Stadtlage als L . Hypothek
anzulegen . Das Kapital wird möglichst
zu 5 ° /<> Zins gewünscht. Auszahlungs¬
termin nach Belieben , Oktober oder
noch später . Gefällige Offerten unter
Nr . 869 ins Tagblattbüro erbeten.

12000- 14600 Mk.,
II . Hypothek, innerhalb 80 "is der
Schätzung , auf neuerbautes Haus in
guter Lage aufzunehmen gesucht . Off .
unt . Nr . 929 ins Tagblattbüro erb.

4 « « Ost Mk . I . Hypothek,
IS VVO Mk. H . Hypothek

auf neuerbautes , gut rentierendes Hans
in der Weststadt von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 937 ins Tagblattbüro erbeten .

ISO 000 Mark
per sofort auf I . Hypoth ., zu 4st- °/o aus -
zulechen . Karl Dietz » Kaiser-Allee 93.

2500 Mark auf S . Hypothek
auf neues , rentables Landhaus zu hohem
Zins von fleißigem Handwerker sofort
von Privat gesucht . Offerten unter
Nr . 939 ins Tagblattbüro erbeten .

Mene üelleii
loeidNel , 1

Kindergärtnerin ,
2. Klasse, zu 3 Kindern , 3^/r , 2sts und
h'r Jahre alt , für sofort gesucht . Off .
mit Gehaltsansprüchen an Wald .
Kuttner, Durlach » Blumenstr . 15,
erbeten.

Köchin,
die auch Hausarbeit besorgt, zu kleinem
Haushalt bei hoh. Lohn stifort gesucht.

Parkstraße 13 , part.

Ein junges Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht , auf
1 . September gesucht : Amalien¬
straße 27 im Laden .

Suche für sofort ein ehrliches ,
fleißiges Mädchen nach Gernsbach .
Hoher Lohn und gute Behandlung .
Zu erfrag . Waldhornstr . 17, 2 . St .

Ein braves , fleißiges Mädchen per
1 . September gesucht. Näheres Luisen¬
straße 18 , parterre .

Ein junges , fleißiges Mädchen , das
auch etwas Gartenarbeit versteht , wird
auf 1 . Sept . gesucht : Waldstr . 83 , 3. St .

Mädchen,
welches selbständig bürgerl . kochen
kann u . auch in allen übrigen
Hausarbeiten bewandert ist, aus 1.
September gesucht . Gute Zeugn .
Bedingung . Näh . Steinstr . 29 , II .

Netteres Mädchen,
das gewillt ist, nach Berlin mitzugehen,
erfahren in Küche und Hausarbeit , auf
1 . September zu einzelner Dame ge¬
sucht. Vorstellen Kaiser-Allee 35 III ,
bei Henschel .

Kräftiges Mädchen,
welches kochen kann, findet auf
1. September Stellung .

Schwarzwälder Hof ,
Luisenstraße 57.

Suche ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1 . Sep¬
tember oder 15. Oktober . Zu erfragen
Marienstraße 2 , 1 . Stock.

Fleißiges , sauberes

Küchenmädchen
per sofort gesucht : Waldstraße 63.

Mädchen ,
fleißiges , zuverlässiges , zu kinderloser
Familie tagsüber aus 1 . September
gesucht. Näh . Lachnerstratze 7 » 3 . St .

Mädchen oder unabhängige Frau
für den ganzen Tag per 1 . September
gesucht : Aorkstraße 47 , 2 . Stock .

Mädchen » welches etwas kochen
kann , wird sofort gesucht :
Frankfurter Hof , Durlacher Allee 24.

Junges Mädchen
als Modell gesucht . Melden Neue
Akademie , Bismarckstr ., Portier Weiß .

Frau oder Mädchen»
fleißig und sauber , zum Putzen und
Waschen gesucht : Kriegstraße 109 IV .

^ » ZKSmiUed » H

r-L Wigk MkWeim
Mt

auf feine, polierte u . gewichsteMord¬
arbeit .

Gebr. Himmelheber
Möbelfabrik .

Mmernlier ,
ein tüchtiger, nüchterner , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Off . unter Nr . 943
ins Tagblattbüro erbeten.

MMMW Mk .
Intelligenter junger Mann aus

braver Familie kann per 1 . September
oder 1 . Oktober in die Lehre treten bei

Wilh . Fr . Pfeiffer ,
Fonragegeschäst ,

Telephon 1381. Augartenstr . 75.

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegm Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc., ausgeliehen .
Rückporto.

Privatvermögens -Verwaltuug .
ll . visdl , Durlach . Telephon 260 .

I *ÜI unsere neuAtzbaute 8ortiererei Ksnlsnuks
SUvKen vir per Glitte Leptember tüoktiZ'e
SonNeneninnsn , LekIskeiünnSn und 2u er
lässiKku Kr den Versand . 2u weiden bei
Lortiernieister V^olk, Tarlsrulie, Vinterstrasse 35 III
oder sedriWed. bei uns in LtrassburK i. D.

M . ko. ÄIM L -L. riMeMMl .
Stiiiit. Arbeitsmt Karlsruhe

10 Bruchsteinmaurer (mit Werkzeug)
6 Gipser
4 Ziegeleiarbeiter

10 landwirtschaftliche Knechte
1 Steinhauer

10 Pflastersteinzurichter
4 Militärsattler
1 Polsterer , selbständig
2 Geschirrsattler
2 jg . Bäcker
2 Uniformschneider
3 jg . Schneider
2 Euchschuhmacher
6 sg. Schuhmacher
6 jg. Friseure

10 Maler
1 jg . Koch (Aide)
1 jg. Koch (Patisier)
1 Metallschleifer

Stellen suchen :
Maschinenschlosser , Elektromonteur «, Eisendreher , Fabrikarbeiter , Buchbinder

Für das Bau - , Metall - und Holzgewerbe sind die Schalter von morgens
7 Uhr an geöffnet, für alle übrigen Berufe von 8 Uhr an .

2 jg. Wagner
1 Eisenbinder

10 Bauschlosser
30 Bau - und Möbelschreiner

1 Vollgattersäger
2 Kreissäger
2 Fräser (Holz)

20 ja. Holzküfer
10 Zimmerleute
10 Glaser

4 Zementeure
1 Dachdecker
1 Hafner .

»ir vermitteln

^ beitsL ^

unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstbote « «ud sonstige Hausangestellte ;
fiir bas Hotel - und Wirtschaftsgewerbe jegliches Personal , insbesondere :

Kellner , Köche, Hoteldiener , Hansbnrsche «, Buffetdamen ,
Kellnerinnen re.

51M . ürbeimnil Wismbe
Telephon Nr . « SS .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis IS «nd 2 bis 8 bezw . bis
7 Uhr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 10 bis 12 Uhr

für das Wirtschaftsgewerbe .

Ein junger , kräftiger Mann , Militär
gedient , mit guten Zeugnissen , findet
Stellung bei

Heinrich Nothweiler ,
Kronenstraße 43.

Ein Fuhrkrrecht,
nüchtern , zuverlässig , mit nur prima
Zeugnissen von hiesiger Firma sofort
«sucht. Offerten unter Nr . 948 ins
-agblattbüro erbeten .

Lehrstelle .
Junger Mann kann unter günstigen

Bedingungen bei sofortiger Vergütung
baldmöglichst eintreten .

Blumengeschäft Wilh . Mayer ,
Karl -Friedrichstraße 6.

Kaufmännische Lehre.
Jungsr Mann mit guter Schulbil¬

dung und aus achtbarer Familie findet
Lehrstelle bei

Karl Baumann ,
Agentur -, Wein -, Tee - u . Fouragegesch .,

Akademiestraße 20.

Uhrmacherlehrling
kann sofort oder 1 . Ott . eintreten bei
Franz Pecher , Hof-Uhrmachermeister ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 78.

80 Mlk MWllg
Provision ) demjenigen , welcher mir
mte angibt , die sich mit 5000 Mark

in die Lebensversicherung aufnehmen
lassen . Offerten unter S . D. hanpt -
Postlagernd , Karlsruhe .

lener
sofort gesucht .

Einhornapolheke Durlach.

Ein jüngerer , tüchtiger , solider

Hairsbuvsche
auf Mitte September gesucht . Nur
solche , die gute Zeugnisse besitzen und
auf dauernde Stellung rechnen , wollen
ich vorstellen bei Adolf Liudenlaub ,

Kaiserstrabe 191.

Wann fährt ein

Möbelwage «
von Freiburg nach Karlsruhe leer
zurück ? Zu erst , im Tagblattbüro .

Masseur
gewünscht, 3mal wöchentlich, morgens ,
ür einige Wochen. Schriftliche Of¬
ferten mit Preisangabe unter K. S .
Westendstraße 8, 2 . Stock.

-Omclie

Suche für meine 19jährige Tochter
Stellung in Privathaus . G . Bolz ,
Rheinstraße 25 , 4 . Stock.

Solides Mädchen für Küche und
Hausarb . suchtAushilfcstelle v . 4. Sept .
auf 3 Wochen. Näh . Kriegstr . 881 .

Eine junge französische Schweizerin ,
aus achtbarer Familie , sucht Stelle in
gutem Haus , am liebsten zu Kindern
von 6 bis 10 Jahren . Offerten unter
Nr . 945 ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein , 12 Jahre in Lebensmittel¬
branche tätig , sucht Stellung als Ver¬
käuferin oder Filiale . Offerten unter
Nr . 942 ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein ,
bewandert im Maschinenschreiben und
Stenographie , möchte sich per 1. Sept . ,
auch später , verändern . Beste Refer .
Gefl . Off . unt . Nr . 944 ins Tagblattbüro .

Alleinstehende Fra « sucht noch
Arbeit im Waschen und Putzen für
Samstag u . für die ersten Wochentage .
Zu erfr . Amalienstr . 15 , Hinterh . , part .

Elegante sowieeinfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Geübte Schneiderin nimmt noch
Kunde» an für Jackett und Kinder-
Garderobe , eins. Kleider'; Abänderungen ,
hier und auswärts zu billigsten Preisen .
Näheres Hirschstraße 46,1 St .

CeMsWiges Fräulein
sucht Posten an Kaffe in besserem
Geschäft oder als Filialleiterin . Off .
unter Nr . 952 ins Tagblattbüro erb .

MnnNek

Packer,
28 Jahre , mit guten Zeugnissen , jetzt
noch in Stellung , sucht durch Geschäfts¬
veränderung alsbaldigst Stellung , gleich
welcher Art . Offerten unter Nr . 904
ins Tagblattbüro erbeten.

UrtimttleileiiLN L"
schlägern im Akkord hier oder auswärts
gesucht . Offerten unter Nr . 938 ins
Tagblattbüro erbeten.

Verloren n . zekinM.
Billig zu verkaufen : Sitz - «. Lieg¬

wagen , fast neu : Goethestraße 31 im
2 . Stock rechts.

Verloren Mikroskop ,

Zähringerstrafte LS« Telephon « SS .
Wir suche « zum sofortige « Eintritt für hier und auswärts :

1 Kupferschmied
1 Fahrikschmied
2 ja . Hufschmiede
3 Wagenschlosser
1 Brückennieter

schwarze Tuchtafche mit gelb - lila
Muster u . Schnur . Gegen Belohnung
abzugeben: Kaiserstraße 190 , 1 . Stock.

Mkliiike
Einfamilienhaus

in bester Lage des Westends , mit
schönem Garten , besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen od . per
sofort od. 1 . Oktbr . zu vermieten.
Anfragen unter Nr . 602 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
, » » » » » » « « « « » » « » »

! Einfamilienhaus a . Rich.- «
, Wagnerplatz » bestehend aus
. 10 Zimmern , großen Dielen ,
- Dienstbotenräumen und sonst,
j reich!. Zubehör , mit eingebaut ,
d Warmwasserheizung und Warm -
8 wasserbereitung , elettr . Licht rc.
* äußerst billigst z« verkaufen
8 oder gegen günstig geleg. Bau-
8 plätze zu vertauschen . Offert.
8 unt . Nr . 931 ins Tagblattb. erb .
« » » » » « » » » » « » » 8 « »

- — ^
UewNek »

- ^

Rollen -Umzüge
besorgt billig K. Mulfinger , Dienst¬
mann Nr . 1, Lessingstraße 3a .

Eckhaus,
3>/- stockig , mit 3 und 4 Zimmerwoh¬
nungen in jedem Stock , ist unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen oder gegen einen Bauplatz zu
vertauschen . Freie 4 Zimmerwohnung
und 800 Miete bleiben jährlich
übrig . Offerten unter Nr . 924 ins
Tagblattbüro erbeten.

HauSverkanf .
Wegzugshalber verkaufe mein

zu 6^/2 °/o rentierendes , schönes
Doppelhaus in bester Stadt¬
lage zum Schätzungspreis .

Offerten nur von Selbst¬
käufern unter Nr . 930 in das
Tagblattbüro erbeten . _

Haus -Verkauf.
(Weststadt.)

Hochherrschaftliches, neues Haus ,
8 Zimmer im Stock , 3 Etagen , mod.
ausgestattet , ist sofort billig zu verk .
Off . von Reflektanten wollen unter
Nr . 951 im Tagblattbüro abgegeben
werden .

Gasthaus .
Gasthaus mit großem Bier -, Wein-

u. Branntweinverbrauch , flottgehender
Mälzerei . Stallung , Wurstküche, Platz
für schönen Metzgerladen , groß . Hühner¬
hof, Schweineställen , Werkstätten , Re¬
misen , Branntweinbrennerei , um¬
ständehalber zu verkaufen . Näheres
durch I . Hischman « , Zähringerstr . 29.

Bauplatz
in der Schillerstraße , auf
welchem bereits ein Hinter¬
gebäude steht , mit genehmigten
Vorderhausplänen (Laden) so¬
fort zu verkaufen . Das Objekt
eignet sich fast für jede »
Gewerbebetrieb . Näheres
bei Beruh . Pampel , Arch . ,
Eisenbahnstraße 27 , Karlsruhe -
Mühlburg , zu erfragen .

Französische Bettstelle mit Rost
-4! 15.—, Mainzer Bettstelle m . Rost
-F 9 .— zu verk. : Kornblumenstr . 2 II r .

Kleiner Herd mit Kupferschiff»
gut in Brand und Backen, sowie zwei
versilb ., 3armig . Leuchter billig ab¬
zugeben : Schützenstraße 69 H .

M verkaufen , gebraucht,
«L/kVv gut brennend , für 5
ber Erb , Gartenstraße 10 , Stb . , 1 . St .

kaskochiMrute,
GaS - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
eiscnwärmer und Plätteeisen , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl '

billige Preise : Adlerstraße 44.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraße S.

Gut erh. Frackanzng (mittl . Etat .),
3arm . verg . Gasliister , lärm . (Grät -
zin ) , Krystallspiegel , 1HZ w hoch ,
Vogelkäfig mit Ständer, Junker L
Ruh -Ofen (neu) sehr billig zu ver¬
kaufen . Näheres Douglasstr . 2 , 2. St .

Für Einjahrig -Freiwilligen .
Feiner , grauer Grenadiermantel ,

Paraderock , Helm , Mütze u . dgl ., fast
neu , preiswert zu verkaufen : Park¬
straße 3 im 3 . Stock .

1 Amboß
40 KZ-, 1 Fahrrad (Diamant ), billig zu
verkaufen : Waldstraße 14.

gut erhalten , zu verkaufen .
Hoger , Weltzienstraße 29, 2 . St .

Größerer Vogelkäfig.
fast neu , zu 9 zu verkaufen . Auch
S Gesangsbauer . Amalienstr . 27,4 . St .

Gras -Verkauf.
Ungefähr 4 Morgen Gras zu ver -

kaufen. Zu erfragen Uferweg 35.
Junge Katze

(männlich) , wird an gute Hände abge-
geben : Brauerstraße 15, parterre .

Billig zu verkaufen : 1 Klavier ,
1 Konzert-Zither , 1 neue Nähmaschine ,
1 Gas -Lampe zum Ziehen , sowie ein
neuer Spiegelschrank : Gerwigstr . 12,
4 . Stock links ._

Vollständ . Bett , 28 ^4!, 1 tür . Schrank ,
fast neu , 14 Nachttischchen mit
Marmor , 8 Waschtisch 5 --6 , schöner
Zimmertisch 11 Konsole - Spiegel
(Biedermeier) äußerst billig : Lndwig -
Wilhelmstraße 18 , Hof, links.

Tafelbirnen , beste Sorten,
25 -Pfundkorb 4 .5 « Mk ., Koch¬
äpfel , sehr schöne, 50-Pfund-
korb 5 . — Mk . versendet Grofth .
GutsverwaltnngEberftei « ,
Post Obertsrot (Murgtal ).

lllliikmuclie
Haus

z« kaufen gesucht .
Haus in zentraler Lage und in gutem

Zustande , ca. 3 bis 4 Wohnungen ,
größerer Platz , für Geschäftshaus ge¬
eignet. Offerten mit Preisangabe , Ren¬
tabilität , Lage und Anzahlung unter
Nr . 936 ins Tagblattbüro erbeten .

Wer verkauft
sein Haus eventl . mit Geschäft oder
sonst. Liegenschaft. An . unt . IV . 6574
an Haasenstei « L Bögler » A . G .,
Karlsruhe .

8is tioäsv

sok. änrok wiek, äa iok lt . notariell.
Lekunä. ea. 3000 solv . ksklvkt .
kür dies. u. ausv . tlesokükts, V'ahrik .,
6lUtor, Kastküts n . 6lrrwäbes. sie .,
sowie k. LstsiliA. seä. ^ rt eto. stets a.
der Hand kabs und neue durek Ägsne
Insert, in über 600 Daxes- und V'aeb-
rsituvKev iv Klassen besekalls. 1K -
soklüsse selbst gröüt . Intträge
will , sodon tnuerkald vsulgsr
Vsgo . Verlangen Sie kosteoü . Lssnek .

L . Kommen » sokG .
(Ink. : Vonrsä Otto).

SssvnkvrgstrsLo 103 ,
»w' ^ .uek vresdou , Svrllu , I-oiprlg ,
llsmdurg , LSIn s. KL ., llürukvrg .
Srsslsn .

Kleiner Gaslüfter oder bessere
Wohnzimmergaslampe , gebraucht,
aber gut erhalten zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unt . Nr . 947
m Tagblattbüro abzugeben.

Gebrauchtes piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 949 ins Tagblattbüro erbeten .

» M
( Staniol ) wird angekanft .
Zu erfrage « im Tagblatt -
bnrea«.

Herren- «. Dameuklerder , Schuhe ,
Möbel . Betten «nd Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Frau S . Gutmann , Zähringer¬
straße 23 . Bitte um Nachricht .

von alle »»

Lrrssrstr . 267 . Velex- on 24SS .

Bahnhoffttaße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen.

Kinderl . Leute nehmen Kind diskr .,
Hess. Herkunft als eig . an gegen einm .
oder monatl . Vergütung . Offerten
unter Nr . 946 ins Tagblattbüro erb.

Kornssnck 's liegsnscksfls
. ..» ? d

°
?

" "
dL

"
,vdn « ppotdoftsn -

persönlich ru treffen : U » ^ ^ _ _
v. 8d . y, I1b . I,Sb . 7vkr . Hss

" " — VsrivittlmiK kostenlos kiir Läufer und Nieter.

Mo
«Mrutte k. k.
« mierrlrllüe 58 .

588 leleollov 588



Nr . 235 . Seiten . Karlsruher Tagblatt , Somitag , den 25 . August 1912 . Drittes Blatt .

Montag , Dienstag ,
Mittwoch.

2m Lichthof.
Soweit vorhanden .

Waltershaufener
"

gLPuppen
mit Hemö, Locken-Perücke unö Schlafaugen mit Wimpern .

Svslsnüige ^ usstvllu »»g
io praktisedM

Verlobungs -, Hovlireik - unö
KelsMnIisitu - Ksselisnlcsn :

Ißsuskstt ^ nliksli
in porrellan , Lias, rin» , Niokel , versilbert , Xupter ». Uesslag , W
luuus- , keder- unö Holnkarsn unö 7oilstt«-LrtillsI.

Lotte Else Tru-e Grete
zirka öS cm groß zirka HS cm groß zirka 70 cm groß zirka 7§ cm groß

2 »s
^ s»

ASS A 7S

I. . V/okIsLkIegel
KLISKNStnabk 173, rvisvkea »errei- uoii NiitsrstraLs .

knoks Nsi»*»skl , — billig « I^i»ei »«.
vamentascksn ^— Lvkmuek - llsmsngürtei .

Srstvfur5tglöckltz

Hermann Tietz
empsieklt

— bei guten billigen frühstücken —
1911er Ksisvrstükler 25 ^ fg . per ^ l_^
aller Vlsikuvsin . 25 k l̂g . per ^ l.tr
aller Dlarkgräller . 30 ^ kg . per ^ l.tr.

7'
äglick : nürnberger krsiwürslcken

mit neuem Laueikraut u. andern Lpe^ialitäten.

2Z . äs . väts . verschied

Herr Laukinann

Oarl I ^ iriKLdo .

Oer Lntscklakeiie , welcher unserer Oesellscbaft seit
deren Bestehen als HLitglied des ^ nksichtsrats angebörte ,
Kat uns in vorbildlicher , k^üicbttreue 2ur Leite gestanden
und rnit seinen vielseitigen Erfahrungen sowie urnkassenden
Kenntnissen unserer Oesellschakt wertvolle Oienste geleistet .

8r war uns ein lieber Lollege , den wir wegen seiner
vornehmen Oesinnung und seiner treMiclien Obarakter-
eigenschakten gan2 besonders geschätzt haben .

Lein Andenken wird von uns allezeit dankbar in Lkren
gehalten werden .

» LoSIa ,
Orosstl. Hoilitzksr̂ vt.

Im renovierte IVeinstübcken angenehmer, gemütlich«
Aufenthalt.

» anniolsüvn
ckor Lonaorvenkabrik „iielvetia" ioI ânrdnrs noci Orvss -Ksran (laut

SpvLiallisto).

(pttO Hklö öaugeschäft
Marienstraße 03 Telephon 330

Sauausfühnmgen i-»°- M « ,» s -eß°

Neubauten * Umbauten ^ Reparaturen
Uebernahme von Maurer-, Zement-, Zimmer¬
arbeiten, Entwässerungsanlagen , Zun- ierungen ,
Plattenbeläge etc. etc ., Lager in Saumaterialien .

Nostatts wir äs« vobllvkl. kadiilrnw
aut weine
Spszeisl - Nblsiluiig
M I1srllsll« >lsn

Larlsrube , den 24 . August 1912.

Oer ^ .ufsiclitsrat und Vorstand
der karderei u. ckemisoken V ^asclianstalt ,

vorm . Ld . ? rint2, ^ kt.-Oes .

w

aisu Luriloli ,
NsIb *»oII « ,
kksinu « »» « ,
« »«»snikivke,

Lutwerirsam ra waobsn .
Oleiobreitix bringe io swptsklsoäe

Lriooerrwg, weine8poLmI-^mtsrtissanx
in ws » » e ? i>>«rt>k« n wsgen -
»>« o >k« n > kür priws , tznalitLtsn
dürxea weine bsiravntsn Llaricsn
sovis > necksnnnngso, liia^erdssncd
sedr lobnsnä.

!?«MM !le
»M«IlWlI!lIIir
Ni 68 , inü . HL . Nios

pennspi ». 2382 — Kontor : mii » Usi »ls1i »s8s 2V
swpüsblt »lls Lorten

IiM», Kl»!, MM I. Il>l!
in meiner bekannt guten üuslität unli billigsten Preisen .

(Ms«, uunlsnge NnsisN«»«.)

Kaiserstrasse >33 .
eins Irepps bock , Linxsoß : bei äsr

Usinen ürrobs.

Ltatt jeder besonderen -Vireige.
l^ ein lieber guter Nann, unser treubesorgter Vater, Schwiegervater,

Orokvater , Lruder , Schwager und Onkel

friedr . kene Privatier 8 Kaiserstrasze 183
wurde uns beute unerwartet durck den lod entrissen.

ln tietster Trauer :
buise kene , geb . bienkardt.
Ouslav kene .
l-uise ^ mmel, geb . Lene.
Ldnstian Lmmel

und 2 Enkelkinder.
Laden -Oos, 24 . August 1912.

Oie Feuerbestattung findet Montag, den 26. August, vormittags
11 Obr, im Krematorium Laden statt.

klumenspenden werden dankend abgeleknt.

Herrellkleider-
Aojf-Restell

in nur Is Qualitäten
neueste Desfins

nur erstklassigste Fabrikate
sind enorm billig abzugeben.

1 Treppe hoch ,
Eingang Kreuzstr ., neben der kl. Kirche.

Lloäorno

Linrsbmungsn
von NilNenn oto

kignne» I»ai»kanlsgsi».
^ l>n8l Zekülki '

,
Klinsttianülulig , Xsi8er-Ps88sg« 5.

Zuverlässig und mild
ist bei chronischen Magen - u . Darm¬
leiden , Verstopfung , Gallenstein , Zucker-
krankheit, Leberleiden, Fettsucht, Gicht rc.
die Wirkung

der Karlsqnelle in

M Mergkilthkiill
Versand von Wasser , Salz u . Pasüllen

zu Hauskuren .
'
Zu haben in allen einschläg. Geschäften.

SelMWWIlSM
Las , Elektrisch , Petroleum - u . Lpiritus-
Elüblicbt. KristsII - I.eucbter. l.ampen
mit Volant. Kipp- und Lteblampen

emptiettlt in grösster ^ uswskl

I0S . b^SSLL
Hoflieferant,

Li ' bpi ' ünaensli ' assv 29 .
Ksbsttmsrken.

unt- IN i Iok
P » » - ttalirkaft . klulreinigenö. Lekömmlivii.

I /Kpo1I,e >Lvn 81 . Vssoilun
4 luksbsi » a« i» IkuknioisE livnwigski ». St Hs^Isnusts l ^elepkon IktS.

LlLN Vorlands krospsirts uoä aebts bosonäors aut äio Lobnt ^warks-

ikavkk « me
io Aroüer ^ usvabl ststs vorrätig.Isiir elxei »«« ^ udriliut .

5. Kv581!dllllll, lllllKM. m.



k Viertes Blatt._
UM Gärung iu der russischen Flotte.
8 ^ Daß die revolutionäre Bewegung in jüngster Zeit
W

'
oon neuem gewisse Teile der russischen Marine -

^ mannschaften erfaßt hat , ist längst kein Ge-
T heimnis mehr . Jener Monstreprozetz gegen 67
^ Matrosen und andere Marinechargen , der sich vor
kl etwa zwei Wochen abgespielt hat , bot ja auch einen
^ Beleg dasür . Gleichwohl war man hier daraus nicht

gefaßt, daß die Regierung mit solcher Ueberstürzung'
zu den berüchtigten Unterdrückungsmaßnahmen ihre
Zuflucht nehmen würde . So kam die gleichzeitige

> Proklamierung des Kriegszustandes in Kronstadt
^ und Sebaftopol allen völlig unerwartet und Lber-
7 raschend . Erst vor sieben Monaten hatte Kronstadt
h, - die Befreiung vom Ausnahmerecht , mit dem es sechs
-k Jahre geplagt worden war , gefeiert ; sämtliche

Dtadtväter hatten damals zusammen mit dem Bür -
germeister aus Anlaß der Aushebung des Kriegs -

; zustandes einen Dankgottesdienst veranstaltet und
'

schon von neuem muß Kronstadt die Härten des
.. ' Ausnahmerechts nebst strengster Beaufsichtigung

aller Ankömmlinge auskosten . Laut einer Versiche¬
rung der „Witscherneje Wremja " steht die Verhän¬
gung des Kriegszustandes über Kronstadt ausschließ¬
lich in Zusammenhang mit den Vorgängen , die im
Frühling in der baltischen Flotte konstatiert wur¬
den. Offiziell werden aber die entscheidenden
Gründe ebensowenig in Kronstadt wie in Sebaftopol
angegeben, ja in bezug auf Sebaftopol herrscht völ¬
liges Dunkel . Recht seltsam und geheimnisvoll
klingt gar die Mitteilung einer südlichen Zeitung ,
laut welcher auf der Schwarzmeerflotte die Order
erteilt worden ist, daß die Offiziere selbst den näch-

' sten Verwandten und sogar ihren Frauen über die
Vorkommnisse auf den Schissen nichts Mitteilen
dürfen. Was mag dort alles vor sich gehen? Die
Gärung in der Marine scheint aber die zentrale und
lokale Verwaltung in starke Besorgnis zu versetzen .

53. Allgemeiner Geuoffenschaflskag.
sNachdr . oerb .) Hg . München, 23 . August.

(Dritter Tag .)
Der heutige Schlußtag des Allgemeinen Genoflen-

schaststages war in der Hauptsache den Kreditge¬
nossenschaften, der stärksten und wichtigsten Gruppe
des Allgemeinen Verbandes gewidmet. Verbands¬
revisor S e i b e r t - Wiesbaden referierte über Bi¬
lanz w e s e n : Wenn der Aufsichtsrat die Kontroll-
tätigkeit immer richtig ausgeübt hätte, wären viele
Verluste und alle Katastrophen vermieden worden.
Es sei aber unmöglich, daß der Aufsichtsrat jede ein¬
zelne Buchung verfolgt. Bei größeren Instituten
sei man auf Stichproben angewiesen. Schließlich be¬
antragt Referent eine Resolution, die ausspricht, daß
die im „Reichsanzeiger" aufgestellten Forderungen
an die Revisionstätigkeit des Aufsichtsrats unausführ¬
bar seien und in der eine sorgfältige Prüfung der
Iahresrechnung und Bilanz sowie des Verzeichnisses
der Genossen für selbstverständlich und erforderlich
erklärt wird , die sich auf Stichproben beschränkt , wo
nicht besondere Verdachtsgründe oorliegen. Diese
Resolution wird von der Versammlung angenommen.
Weiterhin befürwortet Justizrat S ch u l tz - Filehne
einen Antrag des Verbandes der Deutschen Erwerbs¬
und Wirtschastsgenossenschasten der Provinz Posen.
Es wird darin ausgesprochen, daß die heutige Gesetz¬
gebung und Rechtssprechung den Gläubiger dem
Schuldner gegenüber nicht genügend schützt , und daß
dadurch die Befriedigung des Kreditbedürfnisses er¬
schwert wir . Der Antrag macht weiterhin Vorschläge
zur Abänderung des Mißstandes . In der Dis¬
kussion wird der Festlegung auf Einzelheiten ent¬
gegengetreten und alsdann unter Weglassung der
Einzelheiten der Antrag angenommen.

Eine sehr aktuelle Frage gelangte in der am Nach¬
mittag fortgesetzten Beratung der Kreditgenossenschaft
zur Verhandlung . Verbandsanwalt Professor Dr.
Crüger hielt einen längeren Vortrag über die

Garantieübernahme durch Genossenschaften , ins¬
besondere Beschaffung 2. Hypotheken mit Hilfe der

Genossenschaften .
Es handle sich um die Frage , inwieweit es zur
Aufgabe der Kreditgenossenschaften gehöre, Bürg¬
schaftskredit (Garantie ) für die Mitglieder zu über¬
nehmen . Dr . Crüger kommt auf die Beschaffung
2. Hypotheken zu sprechen . Das heutige Material
über die Verschuldung sei ganz dürftig, aber es zeige
sich allerdings ein starkes Anwachsen der Ver¬
schuldung . Man habe ihm (Dr . Crüger) , als er die
Bildung von Garantiegenossenschaftenauf die Tagung
setzen wollte, entgegengehalten, die Hausbesitzer
drängten mit elementarer Gewalt nach der Gründung
solcher Genossenschaften . Er sei aber der Meinung ,
daß man nicht dringend genug warnen könne . Es
liege heute mit diesen Genossenschaften so , wie vor
einigen Jahren mit den Genossenschaften zur Dis¬
kontierung von Buchforderungen. Der Allgemeine
Verband habe viele Gewerbetreibende vor Schaden
bewahrt, indem er vor diesen Genossenschaften recht¬
zeitig gewarnt hat . Dr . Crüger beschäftigt sich weiter
im Einzelnen mit den Garantiegenossenschaften zur
Beschaffung 2 . Hypotheken und kommt zur Ablehnung
aus folgenden Gründen : Festlegung der Verpflich¬
tungen sei die notwendige Folge, eine Beschränkung
der Garantieübernahme auf einige Jahre sei be¬
deutungslos, Konzentration , ernste Risiken seien mit
dieser Genossenschaft natürlich verbunden. Fluktuation
der Mitglieder werde bald eintrteten, wenn diese
vergeblich auf . Hypotheken warten . Rückgang der
Mitglieder werde auch die Folge sein, falls sich die
Genoffenschaft auf die allersichersten Geschäfte be¬
schränken würde und weitere Kreise dadurch ent¬
täuscht . Zunächst solle man es mit der Vermittlung
von Hypotheken versuchen , die Gründung einer
Maklerbank sei vielleicht nicht von der Hand zu
weisen . Statt aber an den Folgen der Mihstände
herumzudoktern, müßten zunächst die Ursachen bloß¬
gelegt werden . Dann könne man Mittel zur Be¬
seitigung finden . (Lebh . anh . Beifall ) .

Im Anschluß an sein Referat unterbreitete Dr.
Crüger einen Antrag des Gesamtausschusses , wo¬
nach die Gründung von Garantiegenossenschaftenzum
Zweck der Erweiterung des Hypothekarkredits als
gegen den Grundsatz verstoßend erklärt wird , dessen
Richtigkeit heute von keinem der Genoffenschaftsoer¬
bände in Zweifel gezogen wird , daß die auf dem
Gesetz von 1889 beruhenden Genossenschaften nicht
geeignet sind , das Jmmobiliarrealkreditbedürfnis zu
befriedigen . Der Allgemeine Genoffenschaftstag hält
es auch für nicht minder bedenklich, wenn Genossen¬
schaften, Bürgschaften für Kredite übernehmen, die
zu gewähren sie nach ihrer Geschäftslage , Rechts¬
und Wirtschaftsnatu außerstande sind . An das Re¬
ferat und den Antrag knüpften sich eine Besprechung,
die im allgemeinen in zustimmendem Sinne geführt
wurde.

Die Vertreter der Baugenossenschaften beschäftigten
sich heute mit der Frage des Kleinwohnungsbaues .
Verbandsdirektor Landesoersicherungsrat Hansen ,

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 25. August 1912.
Kiel begründet einen Antrag schleswig -holsteinischer
Baugenossenschaften, wonach die Gründung gemein¬
nütziger Baugenossenschaften nur dort empfohlen
werden lang , wo offenbar Mangel an Kleinwoh¬
nungen herrscht . Es sei nicht Aufgabe der Bauge¬
nossenschaften , die private Bautätigkeit lahm zu legen,
sondern nur , an der Gesundung des Wohnungs¬
marktes mitzuarbeiten . Die Diskussionsredner traten
dem Anträge bei , der angenommen wurde . Damit
war die Tagesordnung des Genoffenschaftstages er¬
schöpft. Den Abschluß der Tagung bildeten Aus¬
flüge und Besichtigungen genossenschaftlicher Ein -
richtungen in München und Umgebung._

Lörsen-Mchenberichl.
Frankfurt a . M ., 24 . August.

Wie sehr die nun allmählich in Gang kommende
Ultimoprolongation auf die Unternehmungslust drückt,
zeigte sich im Laufe der Woche wieder deutlich darin ,
daß die guten industriellen Nachrichten auf die Kurs¬
gestaltung kaum Einfluß gewannen . Die Hoffnungen
auf nicht mehr fernen Friedensschluß zwischen Italien
und Türkei gaben vorübergehend Anlaß zu festerer
Tendenz. In der Gesamthaltung unserer Börse ist
eine wesentliche Veränderung nicht eingetreten. Die
Stimmung blieb im allgemeinen fest, die Speku¬
lation beharrte aber in der Zurückhaltung, die sie seit
den letzten Wochen bekundet, so daß der Verkehr nur
auf einigen bevorzugten Gebieten größere Aus¬
dehnung erlangte . Maßgebend dafür waren in erster
Reihe Vorbereitungen für die Ultimo-Regulierung .
Besteht auch hinsichtlich der Beschaffung der für die
Unterbringung laufender Engagements in dem neuen
Monat erforderlichen Geldbeträge keine große Be¬
sorgnis, da der für Regulierungsgeld geforderte Zins¬
satz keineswegs sehr hoch genannt werden kann und
von Frankreich andauernd erhebliche Beträge hier an -
geboten werden, so gibt es doch immer zahlreiche
Spekulationen , denen die Prolongation schwebender
Engagements nicht leicht wird und die es deshalb
vorziehen, durch Positionslösung der Gefahr pein¬
licher Verlegenheiten am Ultimo vorzubeugen. Auf
Abgaben aus solchen Kreisen ist es zurückzuführen,
wenn die unverändert zuversichtliche Grundstimmung

- der Börse in der Bewegung der Kurse nicht allgemein
zum Ausdruck kam. Auch die weitere Aufwärts¬
bewegung der amerikanischen Eisenpreise, unver¬
ändert erfreulich lautende Berichte aus unserer In¬
dustrie, die neue Lokomotivenbestellungder preußischen
Staatsbahnverwaüung bildeten günstige MomenO,
die nicht unbeachtet blieben, belebende Wirkung übten
sie jedoch nur auf das Geschäft in Montanpapieren
aus . Die günstigen Nachrichten, welche nicht nur
aus den heimischen Montanbezirken , sondern auch aus
belgischen , englischen und amerikanischen eintrafen,
gaben den Anlaß zu festerer Tendenz auf dem Mon¬
tanmarkt . Verfolgt man den heimischen Eisenmarkt,
so zeigt sich , daß die Lage weiter günstig ist. Be¬
sonders erfreulich ist es , daß weitere Preiserhöhungen
im Stabeisenhandel vorgenommen werden sollen .

Die Knappheit an Material hat sich weiter ver¬
schärft , sowohl in Roheisen wie namentlich in Halb¬
zeug , und eine Vermehrung der Erzeugung in diesem
wird lebhaft zu begrüßen sein . Auch machen sich
ähnliche Verhältnisse ziemlich in allen Ländern gel¬
tend, in letzter Zeit besonders in Amerika, wo die
Erzeugung der Stahlwerke den verlangten Mengen
gleichfalls nicht nachkommt und für rasche Lieferung
Ueberpreise bezahlt werden . Gemeinsam ist des wei¬
teren die sehr starke Besetzung der Fertigindustrie ,
die nux mit unverhältnismäßig langen Fristen liefern
kann. Es ist damit die einigermaßen zurückhaltende
Stimmung , die vor einer Reihe von Wochen vor¬
handen war , geschwunden, und das neue Geschäft
würde noch lebhafter, wenn nicht die Hochsommerzeit
immer etwas zurückhaltend wirkte und außerdem
bis zum Jahresschluß eigentlich alles verkauft ist und
zur weiteren Lieferung auch die erzeugenden Werke
sich nicht so frühzeitig binden wollen . Dabei spielen
auch eine gewisse Rolle die zeitlichen Schwierigkeiten,
die nötigen Mengen von ausländischem Erz , die für
manche Besonderheiten erforderlich sind , zu beschaffen ;
die dafür verlangten Preise sind zu hoch, so daß man
sich zunächst zum Zugreifen nicht entschließen kann.
Auf der anderen Seite halten die Erzeuger , durch die
allgemeine Bewegung der letzten Zeit veranlaßt , auf
höhere Preise , und außerdem sind die Seefrachten
ganz beträchtlich gestiegen, so daß dem Erzhandel eine
billige Preisstellung nicht wohl möglich ist. Der Aus¬
gang wird in etwas davon abhängen , wie die Roh¬
eisenpreise im nächsten Jahr sich gestatten, eine ge¬
wisse Erhöhung wird ja wohl nicht ausbleiben . Im
ganzen erscheint die Geschäftslage sehr gesund , sie
beruht auf einem allseitigen starken Bedarf , man
kann fast sagen in der ganzen Welt, demgegenüber
die Erzeugungsmittel zunächst wenigstens nicht aus¬
reichend sind , wobei in Deutschland die Versorgung
mit den nötigen Koksmengen wesentlich leichter ist
als in den mitbewerbenden Ländern . Dabei zeigt
ich auch in beträchtlichem Maße die ausgleichende

und mäßige Wirkung der Preishaltung der Ver¬
bände . Es würden im Augenblick in Halbzeug im
reien Markt ganz andere Preise eingetreten sein ;

ähnlich ist die Lage für Roheisen. In Verbindung
damit sind denn auch die Preissteigerungen der
übrigen Erzeugnisse nur mäßig gewesen, was für die
Fortdauer der günstigen Konjunktur nur von Nutzen
ein kann und es weiter verarbeitenden Zweigen er¬

leichtert , auch ihrerseits zu einträglicheren Preisen
zu kommen.

Im Gegensatz zu den Vormonaten hat im Juli d . I .
Deutschlands Außenhandel die Einfuhr die vor-
ährige Höhe erreicht und sogar übertroffen . Am
tärksten beteiligt sind die fossilen Brennstoffe, und
>arunter die Steinkohlen , die zum erstenmale seit
längerer Zeit wieder erhebliche Einnahmeziffern auf¬
zuweisen haben . Abgenommen hat, wie schon im
vorigen Monate , in erster Linie die Einfuhr der
Ackerbauerzeugnisse , die um 1 Million Doppelzentner
niedriger als im Juli 1911 war , sodann auch , aber
nur unerheblich, die Einfuhr von Erzen und Schlacken,
die von Petroleum und die von künstlichen Dünge¬
mitteln . Ganz außerordentlich stark war wieder die
Einfuhr von Fahrzeugen , die bis jetzt bereits das
3 >4 fache der vorjährigen Höhe erreicht hat . Nicht
zanz so einheitlich ist das Bild der Ausfuhr . Hier
teht neben erheblichen Zunahmen auch eine ganze
llnzahl nicht unbeträchtlicher Rückgänge . So liegt
die Eisen- und Eisenwarenausfuhr um fast )4 Mil¬
lion Doppelzentner hinter der im Juli 1911 , die von
Erzeugnissen landwirtschaftlicher Nebengewerbe um
380 000 Doppelzentner; zurückgegangen ist ferner die
Ausfuhr von Forstwirtschaftserzeugnissen, Chemi¬
kalien , künstlichen Düngemitteln und einer ganzen
Reihe anderer Warengruppen . Demgegenüber steht
die nach wie vor sehr erhebliche Ausfuhr von fossilen
Brennstoffen , die um über 4 )4 Millionen Doppel¬
zentner die vorjährige ebenfalls nicht niedrige Aus¬
uhr übertrifft . Ihnen fällt der Hauptanteil an der

zunehmenden Ausfuhr gegen den Juli 1911 zu. Da¬

neben haben noch größere Ausfuhr als im Vorjahre
Ackerbauerzeugnisse (über 300 000 Doppelzentner) ,
Textilerzeugnisse , auch Tonwaren und Glaswaren
und besonders Maschinen, von denen 140 000 Doppel¬
zentner mehr als im Juli o . I . zur Ausfuhr ge¬
langten . Die Aktien der Phönix -Bergbau wurden auf
Dividendenschätzung für diese Aktien 17 A ( i . V .
15 A) lebhaft gehandelt. Laurahütte , Deutsch -Luxem¬
burger, Gelsenkirchen und Konkordia-Bergbau er¬
freuten sich lebhafterer Geschäftsbewegung. Harpener
konnten den Kursstand nicht voll behaupten, sondern
schwächten sich mäßig ab.

Im Ultimoverkehr blieben einheimische Bankaktien
vernachlässigt und die Kurse zeigen mit wenig Aus¬
nahme nur geringe Veränderung . Mittelbanken sind
vereinzell etwas schwächer . Am Markte für Trans¬
portwerte kam in den Shares der Kanadabahn von
seiten der Spekulation Material auf den Markt , das
auf diesen Kurs drückte. Ebenso gab die schwankende
Haltung der Neuyorker Börse Anlaß zu schwächerer
Tendenz für Baltimore Ohio . Was die übrigen
Werte dieses Marktes anbetrifft , so konnten sich
Meridionaux lebhaft steigern. Ebenso erhielt sich
größeres Interesse für Orientbahnen . Lombarden
ziemlich belebt und fester . Zu sehr lebhaften Um¬
sätzen kam es bei Schiffahrtsaktien , die steigende
Tendenz verfolgten. Auf Hamburger und Bremer
Käufen erreichten die Kursbesserungen bis über 3A .
Elektrizitätsaktien waren durchweg vernach¬
lässigt und zeigten größtenteils eine schwächere Ten¬
denz. Akkumulatoren Berlin konnten sich ziemlich gut
behaupten . Am Kassamarkt der Rentenwerte gaben
die Zeigen Titres des Reiches und Preußens nach .
Die Anleihen der übrigen deutschen Staaten waren
bei kleinem Geschäft kaum verändert . In den An¬
leihen der auswärtigen Staaten sind bei fester Ten¬
denz Türkenwerte zu erwähnen , in der Hoffnung auf
baldige Beendigung des Krieges . Türkenlose be¬
sonders lebhaft gehandelt. Russen, Mexikaner be¬
hauptet . Oesterreichische und Ungarische Renten
schwächten sich ab . Am Kassamarkt der Dividenden¬
werte war die Tendenz ungleichmäßig. Maschinen¬
fabriken schwächer : bei stärkerem Kursverlust schließen
Dürkopp, die 22 A einbüßten . Chemische Aktien
ebenfalls mäßig schwächer . Naphtha -Nobel nach
vorübergehender Steigerung wieder matter . Eine
mehrprozentige Steigerung erfuhren dagegen Siegener
Eisenkonstruktion. Das Börsenbild hat sich auch
am Schluffe der Woche nur wenig verändert , doch
machte sich eine größere Zurückhaltung bemerkbar.
Verantwortlich dafür war im Grunde , wie bereits
schon angeführt, nur die Ultimoprolongation zu
machen , die einerseits die Spekulation zur Vorsicht
mahnt , andererseits mancherlei Realisationen von
Effekten mit sich bringt . Lebhaft schlossen bei sehr
fester Tendenz Schiffahrtaktien. Auf den übrigen
Gebieten ist gut behauptete Haltung vorherrschend.
Der Geschäftsverkehr war mit wenig Ausnahmen
ruhig.

Privatdiskont 4fti«A .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche

16. Aug . 23 . Aug. Vergleich
Jndustriepapiere:
Adlerwerke Kleyer . 561 .—
Badenia (Weinh .) . 177 .—
Bielefeld . (Dürkopp ) 505 .90
Fahrzeug Eisenach - 121 .—
Gritzner Durlach . 283 .—
Karlsr . Masch.-Fabr . 153.50
Mannesmmmröhr. - 216 .50
Moenus . 264 .40
Motoreuf. Oberursel 135.90
Pfz. Näh - und Fahr .
Kayser . 191 .60

PokornyLWittekind 153 .50
Schnellpr. Frankthl. 291 .—
Witten Stahlröhr .-

Werk . 219 .50
Badische Anilin . . 541 .50
Blei- und Silbrh .
Braubach . . . . 126 .20
Gold- u. Silb .-Sch. 708.—
Chem. Fb . Griesh. . 260 .—
Farbwk. Höchst . . 655.25
Verein . Chem . Fabr.
Mannheim. - . . 354 .25

FarbwerkMühlheim 62.90
Fabrik Weiller -ter-
Meer . 237 —

Holzverk. Konst. . . 324 .75
Rütgerwerke . - . . 200 .90
Ultramarinfabrik- . 231 .80
Werke Albert . . . 476.—
Celluloid Wacker. . 189 .-

>ement Heidelbg . 152.50
ementfk. Karlst . . 122.70
iummi Peter . . . 120 .—

Zellstoff Waldhof . 244 .50
Ettlinaer Spinnerei 102.75
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 227.80
Zuckerfabr.Franken¬

thal . . . . . . 430 .-
Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr. . 543 .—

Brauerei Sumer . 215 .20
Elektrische:

Accumulat . (Berlin) 550.—
Allgem . Ges. Bin . - 268.50
Bergmann Werke . 139.50
Brown,BoveriLCo. 132 .25
Dtsch. Uebers. Berl . 170.20
Felt . L Gmll.-Lah-

meyer . 164 .50
Licht <k Kraft Berlin 139.—
Schlickert Nürnberg 160.50
Voigt L Häffner . - 184.-
Siemens LHalske . 240.—

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau - 239 .25
Deutsch-Luxemb. . . 180 .25
Eschweil. Bergw. . 167.25
Gelserckirchcner . - 200 .40
Harpener . 199.—
Westereg. Alkali . . 210 .—
Laurahütte . . . . 178.—
Phönix Bergbau . . 269.50

Banken :
Badische Bank . . 131 .50
Rhein . Hyp .-Bank . 198.—
Rhein . Kreditbank . 135.20
Pfälzische Bank . . 127 —
Südd . Disk.-Ges . . 115 .25
Oesterr . Kreditaktien 204 .75
Deutsche Bank . . 254 .75
Diskonto -Kommand . 186 .90
Dresdener Bank . . 154.70

559 .80 1 .20
180 .50 3.50
483.— — 22.96
119 .25 — 1 .75
281 .50 — 1 .50
154 .20 -4- 0.70
215.— — 1.50
268 .70 -i- 4.30
139 — -1- 3.10

191 .50 0 .10
152 .25 — 1L5
294 — -t- 3 —

222 — 4- 2.50
538.50 — 3.—

124 .— 2.20
705.25 — 2.75
258 .50 — 1.50
650.10 — 5.15

354.50 -1- 0.25
62.80 — 0.10

235 — 2.—
324.75 UNV.
198 .60 — 2.30
227.50 — 4.30
471 .50 — 4.50
189 .50 0 .50
151 .50 — 1 —
122 .— — 0.70
120.— unv .
244 .90 -4- 0.40
102 - 0.75

227.50 — OVO

434B0 4.50

553.— 4- 10 —
223.50 * 8 .30

551 .50 -4- 1.50
267 .25 1.25
136 .— — 3.50
131 .90 — 0.35
169 .30 — 0.90

161 .10 3 .40
139.— unv .
159 .50 — 1 —
184 .— unv.
239.25 — 0.75

238.75 _ 0.50
178 .90 — 1 .35
167 .40 -I- 0.15
199 .90 — 0.50
198 — — 1.—
211 .— 1.—
178.— unv .
271 .50 -1- 2.—

130 .— 1.50
197 .- 1 —
135 .— 0.20
127 .— unv .
115.50 -4- 0.25
202 .50 2 .25
254.90 -4- 0.15
187 .— 4 - 0.10
154.40 — OVO
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16 . Aug . 23 . Aug . Vergleich

Bahne« :
Oesterr. Staatsbahn 152.75 152L5
Lombarden . . . . 19.50 19.50
Baltimore Ohio - - 109 .50 108.50
Schantung Eisenb. - 134.60 134.—
Hamburg Amerika . 146.50 150 .60
Norddeutsch. Lloyd . 122.25 124.—

— OHO
unv .

— 1 —
— 0.60
-i - 4.10
4- 1 .75

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Dnrlach , 24 . August. Schweinemarkt . Befahren
mit 263 Läuferschwemen, 333 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 225 Läuferschweine, 333 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 50—70 °>l, Ferkelschweine
34—37 ^6. Geschäftsgang gut.

Nächster Markt Dienstag.
Berlin , 24 . Aug . Wöchentlicher Saatenstandsbericht

der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschafts¬
rats . Das Wetter war auch in der Berichtswoche
sehr unbeständig, und es verging fast kein Tag ohne
Niederschläge , so daß die Erntearbeiten immer wie¬
der unterbrochen werden mußten . Bezeichnend für
die Schwierigkeiten, mit denen die Landwirtschaft zu
kämpfen hat, ist der Umstand , daß auch jetzt —
wenngleich vereinzett und meist nur aus großen
Gütern — noch Reste der Roggenernte draußen
stehen , die bisher nicht geborgen werden konnten.
Immerhin sind Roggen und Gerste in der Hauptsache
unter Dach , während Weizen erst zum kleineren
Teil eingefahren ist und vom Hafer noch viel, teil¬
weise sogar ungeschnitten am Felde war . Der durch
Nässe an der Halmfruchternte angerichtete Schaden
wird als ziemlich erheblich bezeichnet . Fast überall
wird über Auswuchs geklagt , auch soll viel Getreide
in nicht ganz trockenem Zustande eingeerntet sein .
Ganz besonders dürfte der Hafer gelitten haben ; er
ist unansehnlich , vielfach schwarz geworden, und da
er überreif ist , so geht durch Körnerausfall viel ver¬
loren . Von den Hackfrüchten haben die Rüben durch
die Feuchtigkeit gewonnen und zeigen bei reichlicher
Blattbildung ein gutes Aussehen, auch das Wurzel¬
gewicht hat zugenommen: dagegen sind die Fortschritte
beim Zuckergehalt infolge kühlen Wetters und mangels
an Sonnenschein nicht befriedigend. Ueber die Kar¬
toffeln lauten die Berichte sehr verschieden ; zwar
haben sie sich von den Folgen der vorangegangenen
Trockenheit erholt, vielfach beginnen sie aber jetzt
schon unter Nässe zu leiden , so daß trockenes Wetter
dringend erwünscht ist, um dem häufig beobachteten
Krankwerden Einhalt zu tun . Die Futterpflanzen
entwickeln sich weiter sehr günstig: der junge Klee
steht gut, und der Nachwuchs auf den Wiesen ver¬
einen reichlichen Ertrag zu liefern.

Schiffahrt .
Hamburg -Amerika -Linie .

Hamburg, 21 . Aug . Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 22 . Aug . „Cleveland"

, 29 . Aug. „Kron¬
prinzessin Cecilie "

, 31 . Aug . „President Grant "
, 3.

Sept . „Hamburg"
, 5. Sept . „Amerika" , 7 . Sept .

„Cincinnati "
, 12. Sept . „Kaiserin Auguste Victoria ".

Nach Boston : 29 . Aug . „Pretoria " , 12 . Sept .
„Bosnia "

. Nach Baltimore : 29 . Aug. „Pre¬
toria "

, 12 . Sept . „Bosnia " . Nach Philadel¬
phia : 3 . Sept . „Vethania"

, 8 . Sept . „Graf Wal -
dersee", 23. Sept . „Prinz Oskar"

. Nach Neu -
Orleans : 3 . Sept . „Bethania " (via Neuport -
News). Nach Kanada : 23 . Aug. „Pallanza " , 6.
Sept . „Willehad"

. Nach Westindien : 24 . Aug.
„Saxonia "

, 3 . Sept . „Patagonia "
, 5 . Sept . „ Sachsen¬

wald"
, 6. Sept . „Mecklenburg "

, ca. 8 . Sept . „Sibi -
ria "

. Nach Mexiko : 28 . Aug. „Dpiranga "
, 3 .

Sept . „Steigerwald "
, 14. Sept . „Fürst Bismarck" .

Nach Ostasien : 24 . Aug . „Sithonia "
, 26 . Aug.

„Scandia "
, 3 . Sept . „Andalusia"

, 6. Sept . „Bayern ,
20 . Sept . „Liberia"

. Nach Wladiwostok : 25.
Sept . „Segovia"

. Arabisch - Persischer
Dienst : 28. Aug . „Nicodemia" .

Mitgeteilt von Jos . Wich . Roth , Leopoldstr. 4.
Konkurse .

Heidelberg . Michael Sieß , Kaufmann in
Heidelberg ; Konkursverwalter : Waisenrat Bern¬
hard Wellbrock; Anmeldefrist 19. September , Prü¬
fungstermin 27. September . — Mannheim . Ge¬
brüder Feith in Mannheim : Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Dr . Karl Kauffmann ; Anmeldefrist
1 . Oktober , Prüfungstermin 12 . Oktober .

Terminkalender.
Montag, den 26. August 1912 .

8 Uhr : Städt . Hafenamt . Gras - und Weiden -Verstei -
gerung . Zusammenkunft am Hafeneingang
(Albdrücke).

9 Uhr : Domänenamt. Oehmdgras-Versteigerung im
Schlößchen in Klein-Rüppurr .

2 Uhr : Gemeinderat Durlach . Oehmdgrasversteigerung.
Zusammenkunft Ecke des Oberfüllbruchs.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher. Zwangs - Verstei¬
gerung rm Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 28 .

2 Uhr : Gerichtsvollz. Müller , Zwangs - Versteigerung ,
Pfandlokal Steinstraße 23.

Lustige Eile.
Aus Lindermund. In der „Täglichen Rundschau"

erzählt eine Leserin folgende Kinderworte : Meine
kleinen Buben spielen im Garten mit den Nachbars¬
kindern , sieben Geschwisterchen. Da fliegt ein Storch
vorüber , und meine beiden Jungen , die sich glühend
ein Schwesterchen wünschen , rufen aus voller Kehle:
„Storch, Storch, du bester , bring' eine kleine
Schwester!" Eifrig unterbricht sie der älteste der
kleinen Freunde : „Seid ihr man stille , das nützt ja
doch nichts . Laßt mich mal rufen, uns kennt er
schon besser.

"

Humor des Auslandes. Der kommandierende Ge¬
neral beobachtete während des Manövers die Tätig¬
keit des Sanitätskorps und fragte den Führer einer
Kolonne, was bei einem in Behandlung befindlichen
Manne angenommen sei . „Gehirnerschütterung und
völlige Bewußtlosigkeit !" war die Antwort . „Und
was haben Sie mit ihm gemacht ? " fragte der Gene¬
ral . „Ich habe ihm Kognak eingeflöht, Exzellenz!"
— „Warum ?" — „Weil er darum bat .

"

„Meine Hauptausgaben entstehen durch Reklame."
— „ Wirklich ? Ich wußte gar nicht, daß Sie ein Ge¬
schäft haben.

" — „Hab '
ich auch nicht . Aber meine

Frau liest die Anzeigen in den Zeitungen .
"
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Vioiin -Untsrrickt .
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ksäe -Artikel .
Rabattmarken .

^ Meiner
Schutz- Marke .

^ ofelwoNer l . Ranges .

Kerrtllcherkeits empfables als vorzügliches Mittel gegen
Salsübel , Magen-, Llaseo - unä Nisreoleiüen.

Hanptvioäkilagv:
« Sb»»» ü L ^ RI,8Ii,l73L

2irksl 30.

tzlUt« k«»; emI «klW
(vormals ^losikinstitot Kskri )

WsIttlkoi-nsRn. L (LokIoLseite).
- ^usilcsliscker Leirnl :

Dniversilatsmusilcbirektor Prof . vr . pritr Volback .

ksUNN neoer Kurse
am 2. un6 16. 8eptember 1012.

Oer ldnterricbt erstreckt sick suk alle in die Läusik einsckIsZende
Bäcker ; tür Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötigs.

« onvrsr kür wöckerrüick rweimaii §en Onterrickt :
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kandlunAen sowie im Institut selbst gratis abgegeben .

blervorrsAende Oelexenkeit von XnkanA an einen §e-
dieZenen , wirklick künstleriscken Unterrickt ru erkalten .

Anmeldungen werden taglick von Samstag , den
31. l^uNlst ab , entgegengenommen bei dem

Direktor Hermann Post,
WslNkornsIrske 8.

oavh amtlieder Vorsokrikt
100 8t . 50 pkg. , zederr . vorrät ,
L. f . kUilÜN-rciie IttzfdülltikäniIIliliü

». K. L
Larlsruks — Rittsrstrasso 1 .

Das

KordkleililW.
Die neue Lesctiäfti§un§

für Damen.
^ nleitunz u. - ^slerinl

ru Naben bei

k. Mlieliil »Mkliir
8plel«sre>>, 8giirtsttIIlsI, Xirdmrai

pitterstrake .
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Lasse« Sie sich Ihr UrteÜ
' «icht trübe»

und gewöhnliche Eisenbettstelleu mit (nach bis¬
heriger Methode ) vielleicht „billig" zusammw-
gestellter Jrmen -Ausstattung als „ Reform -
Sitten " aufreden. Sehen Sie sich diese „Re¬
formbetten " genau an und beurteilen Sie ,

WM' sachvem Sie sich mih
Paratziesbelleamgesehen -M,
selbst die „Reform " . Sie werden dann den
Unterschied leicht erkennen und darnach handeln.

St . Paradiesbetten sind in fast allen Teilen
OriginallFabrikate des Erfinders und sind damit
niemals z. T . recht minderwertigen , unter dem
Namen „Resormbett " in den Handel gebrachten
Nachahmungen zu vergleichen.

Man prüfe z. B . die Bettstellen mit den ein- -
gehängten Sprungfederrösten , die Zellen - und
anderen Matratzen , Kopfkissen, regulierbaren Ober¬
decken rc ., und man wrrd zugcben, daß diese
Betten alles andere weit überragen . Da die
Fabrik ferner fast alles selbst herstellt , zum großen
Teil auch die Stoffe , und für die Güte mit
ihrem Renommee eintritt , so kann jeder
Käufer ruhig sein, aufs reellste und beste bedient
zu werden .

Gewöhnliche Elsenbellen SLTK.Ä »L* °°
DM" Kompl . Schlafzimmer
sehr preiswert! -WD
DeSgl . Küche ». — Einzelne Bettentelle .

Südd . Bezirks -Niederlage :

Rchmhlis Neiibttt, Karlsruhe, KuftrAr . iL

kolupie . LlriekZlLung .
jjoirL DNii !' . ^ s ivrliros .

ZL ( k1ll8kk5 t1Mun5ssiiÄz ! ! l

grlkilstt>0 WSISirlMfletefbA.i
MMLMllWIMj WUWWWM W

Hstur§ötrsu»r Lsnnsrssk
unil Plomben

« ,lk »einer«,
« ni »«» »»»»» « ,

Kninoi -nli »» » » « «Sb
(loh bitte genau suk Haus¬
nummer mul Name» sokten .)

8posiaUtLt :
Sodnnenilste kekanülnog

nervöser u . ängstl. Patienten .
Kollikronen, Kebisse ohne

Ksumenplatte .
i?»« ben .

C. Z. Nütterfthe tzofbrrchhan- lrmg m. b. h .
Nitterstraße 1 Karlsruhe Telephon 297

In unserem Verlag sinü erschienen uu- üurch jeöe Suchhanülung zu beziehen :

Zer-inan- Keller
von V!: Z. W. Gaertner

*
Monographien z.70. Geburts¬

tag - es Künstlers
Mit 1 Titelbil - un- 74 Mb-
bil- ungen im Text , - arunter

4 in farbiger Wie- ergabe
*

Großoktav 128Seiten , in Lein-
wan - gebun- en Preis M. 5.

SaupoliZeiliche vorfthristen
-er Haupt- un- Rest-enzsta-t

Karlsruhe
Mit StaStplan * flmtl . Ausgabe

Inhalt :
GauorSnuug , Wohnungs -, Schlafstellen-,

Hausentwäsferungs - unü Gebühren -
or- nung ufw .

Umfang Xll un- 192 Seiten 8"
Preis gebun- en M. Z.—

Die römischen Ruinen
bei Obergrombach

in Saöen
von Hans Nott

Groß 4°, 22 Seite « Text mit
1s flbbil - nngen «n-

H Licht - rucktafeln
-

Sroschiert M. 1 ^50
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